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Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Sonnabend, den 16. Januar 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Sujeriönägetüße 1 SE 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 
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Oberſchleſiſche Bahn. 
(Aus dem Berl. Börſen⸗Courier.) 
„Die heutigen Zeitungen bringen die Einladung 
für die zum 6. Februar ausgeſchriebene außerordenk⸗ 
liche General⸗Verſammlung der Aetionaire der Ober⸗ 
ſchleſtſchen Bahn. 
Die Tagesordnung beſtätigt, daß, wie erwartet 
wurde, in dieſer Verſammlung nochmals die Ban⸗ 
rojecte Breslau-Glatz-Mittelwalde und Coſel-Neiſſe⸗ 
rankenſtein mit einigen Abzweigungen zur Beratbung 
ommen werden; außerdem findet ſich auf derſelben, 
und darauf war man nicht vorbereitet, auch ein 
Antrag wegen Auflöſung des für die Breslau-Poſen⸗ 
Glogauer und die Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Bahn 
beſtehenden Garantie-Fonds, ſowie wegen künftiger 
Gewährung einer Tankieme für den Verwaltungsrath. 
Auch über beide letzteren Punkte ſind in der 
jüngſt mehrerwähnten Sitzung des Verwaltungs: 
rathes vom 13. d. M. Beſchlüſſe herbeigeführt wor⸗ 
den, und wir ſind nach unſeren Informationen in 
den Stand geſetzt, darüber das Folgende zu berichten: 
Was die Tantieme für den Verwaltungs⸗ 
rath betrifft, ſo rechtfertigte man dieſelbe mit der 
Erwägung, daß eine derartige Entſchädigung für die 
Seitens der Mitglieder des Verwaltungsrathes ge⸗ 
leiſteten Dienſte ſich faſt bei ſämmtlichen Actien⸗ 
Geſellſchaften a finde, während dieſelbe 
Seitens der Oberſchleſiſchen Bahn bisher nicht ge- 
währt wurde. Grade hier ſei dieſelbe aber um fo 
ae als die Oberſchleſiſche Bahn nach 


Fertigſtellung der neuen Linien eins der bedeutend ſten 

zahnnetze verwaltet, ein Netz von ca. 180 Meilen 
Länge, ſo daß der Poſten eines Verwaltungsrathes 
alles Andere als eine Sinecure ſei. 

Die Berechtigung dieſer Erwägung iſt nicht ab⸗ 
zuſtreiten und ebenſo erſcheint die Höhe, in welcher 
die Bewilligung der Tantieme verlangt wird, als 
gerechtfertigt. 

Nach uns zugekommenen Nachrichten wird bean: 
tragt werden, dem Verwaltungsrath 1 pCt. jenes 
Reinertrages zu überweiſen, welcher verbleibt, nach⸗ 
dem die Actionaire vorwed 5 pCt. erhalten haben. 
Bei der Köln Mindener Eiſenbahn, alſo ebenfalls bei 
einer der großen deutſchen Eiſenbahnlinien, erhält 
der Verwaltungsrath 1 pCt. des nach Vertheilung 
ton 3¼ pCt. vecbleibenden Reinertrags. Practiſch 
ſtellt ſich alſo bei der oberſchleſtſchen Bahn die Sache 
10, — daß von jeder Million, die uber 5 pCt. ver: 
dient werden, dem Verwaltungsrath 10,000 Thlr. zu⸗ 
kommen, jedem ſeiner 15 Mitglieder alſo nicht ganz 
700 Thlr. Für 1868 aber, für welches Jahr eine 
Dividende von 15 pCt. auf ein Actien⸗Capital von 
ca. 12,500,000 Thlr. erwartet wird, hätte beiſpiels⸗ 
weiſe der Verwaltungsrath 1 pCt. jener Summe zu 
beanſpruchen, die zur Vertheilung von 10 pCt. auf 
dieſes Capital nothwendig iſt. Dieſe Summe iſt 
gleich 1,250,000 Thlr.; von ihr erhielte der Verwal⸗ 
tungerath 1 pt, d. ſ. 12,500 Thlr., jedes feiner 15 
Mitglieder alſo ca. 800 Thlr. Wir haben dies Bei⸗ 
piel gewählt, obgleich wir glauben, daß der Tan⸗ 
iomenbezug erſt mit 1869 beginnen ſoll, um deut⸗ 
licher zu zeigen, daß von den Actionairen nichts Un⸗ 
billiges verlangt wird. Der geringfügigen Höhe der 
zu zahlenden 85 ſteht überdies noch der Umſtand 
gegenüber, daß der Verwaltungsrath, wenn er Tan⸗ 
tieme empfängt, auch direct und mehr noch, als ſchon 
jetzt, für eine ſparſame und alle Vortheile ausnutzende 
Verwaltung intereſſirt wird, und daß er dann auch 
beſonderen Anlaß hat, auf Vertheilung möglichſt 
hoher Dividenden zu ſehen. 

Der Wunſch, den für die Breslau-Poſen⸗Glogauer 
und die Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Bahn beſtehenden 


Garantiefonds aufgelöft zu ſehen, iſt Seitens der f 


Regierung geäußert worden. Wahrſcheinlich wünſcht 
dieſelbe die Verkäuflichkeit dieſes geſammten Fonds, 
um mit dem Erlös aus denſelben ſpätere Staats⸗ 
bedürfniſſe zu decken, gleichwie jetzt ein für die Köln 
Mindener Bahn beſtehender Garantiefonds zur Deckung 
des Defieits pro 1869 dienen fol. Den Wunſch der 
ci zu befürworten, war in der Verwaltungs: 
raths⸗Sitzung, die nebenbei bemerkt 4 Studen währte, 
Aſſeſſor Simon vom Handels⸗Miniſterium eigends 
erſchienen und es wurde ſchließlich die Auflöfung des 
Fonds gutgeheißen, falls die Regierung die Staats⸗ 
garantie für das Anlage Capital beider Bahnen auf 


die allgemeinen Staatsfonds übernehmen und dafür 
die Zuſtimmung der Landes⸗Vertretung erwerben 
wolle. 
Ueber die neue Actien⸗Emiſſton hören wir dann, 
daß dieſelbe auf die nächſten 3 Jahre vertheilt werden 
wird, daß die neuen Actien zunächſt 5 pCt. Bauzinſen 
erhalten, mit dem 1. Januar aber, welcher auf deren 
Voll zahlung folgt, an deren Dividende theilnehmen. 
Indeß zahlt der Baufonds, ſo lange der Betrieb 
auf den neuen Linien nicht eröffnet iſt, für die 
dividendenberechtigten neuen Actien 5 pCt. Bau⸗ 
zinſen fort. 

Gegenwärtig circuliren ca. 12,500,000 Thlr. 
Actien; denſelben verbleibt die 1569er Dividende un⸗ 
geſchmälert. Zwar werden 1869 emittirt 2,500,000 Thlr. 


neuer Aetien; dieſelben erhalten pro 1869 indeß nur 
5 pCt. Bauzinſen. Pro 1870 nehmen fte am Erträgniß 
Theil, allein bis dahin hat ſich einmal der Verkehr 
gehoben und zweitens zahlt der Baufonds zum Er 
trägniß noch 5 pCt. von 2,500,000 Thlr., d. h. 125,000 
Thaler. Es vertheilt ſich alſo 1870 auf die dann 
dividendenberechtigten Actien der erzielte Rein⸗ 
gewinn + 125,000 Thlr. ; . 

Pro 1871 find dividendenberechtigt die 15 
Millionen Actien von 1870 und die in letzterem Jahre 
auf's Neue emittirten 27, Millionen Actien; aber 
dieſe Geſammtſumme von 17½ Millionen theilt ſich 
in das abermals durch den Verkehrs⸗Aufſchwung er⸗ 
höhte Reinerträgniß + 250,000 Thlr. Bauzinfen. 

Es iſt alſo durch Combination der ſucceſſiven 
Actien-Emiſſton und des 5 proc. Zinſenzuſchuſſes einer 
allzuſchroffen Schmälerung der Dividende vorgebeugt. 


Um indeß unſeren Leſern Gelegenheit zu geben, 
in ziffermäßiger Weiſe den künftigen Werth der 
Oberſchleſiſchen Actien, reſp. deren Erträgniß zu be⸗ 
urtheilen, wollen wir ohne jede Conjectur über die 
künftig zu erwartende Erweiterung des Verkehrs die 
folgende Berechnung aufſtellen. g E 

Es werden für die Beſttzer der Actien Lit. A. 
und C. auf je 3 Actien innerhalb 3 Jahren 2 neue 
Actien erhalten. Ihr Beſttz wird ſich alſo in 3 Jahren, 
die an Courſe vorausgeſetzt, folgender: 
maßen beziffern: 

50 3 Aetlen a 180 Thlr. 540 Thlr. 
2 neue Actien a 100 Thlr. = 200 „ 
5 Actien in Summa 740 Thlr. 
oder 148 Thlr. pro Stück. * 
Das Erträgniß, die 1868er Dividende 
mit 15 Thlr. angenommen, würde ſich 
ſtellen für alle 3 alte Actien auf . 45 Thlr. 
für 2 neue Actien im Minimalſatz der 
Erträgniſſe der neuen Streckena pCt. 8 „ 
53 Thlr. 
auf 5 Actien mithin 10%, Thlr.; es würde mithin 
jede Actie von 148 Thlr. Courserträgniß von 10% Thlr. 
erhalten. N 
0 Noch intereſſanter ſtellt ſich die Rechnung Lit. B., 
nämlich folgendermaßen: 
3 Actien a 160 Thlr. . 480 Thlr. 
2 neue Aetien Lit. 8. repräſentiren 
ein Agio von circa 65 Thlr. pro 
Stück, da ſie ein Jahr nach Voll⸗ 
zahlung an der Dividende par⸗ 
kicipiren, mithin 

3 Actien Lit. B. koſten mithin. . 350 Thlr. 
oder 116%, pCt. bei der wie oben vorausſichtlich 
10% pCt. betragenden Dividende. 

Wir laſſen uns für heute an dieſer Darſtellung 
genügen, um auf die vorausſichtliche Rentabilität der 
neuen Strecken eingehender zurückzukommen. 

Breslau, 16. Januar. (Lotterieſchwindel.) 
Aus Paris erhalten wir folgende Mittheilung: „Die 
ranzöſiſche Regierung hat ſoeben den Blättern das 
Verbot zugehen laſſen, die Einladungen zur Sub⸗ 
ſeriptihn auf das Madrider Stadt⸗Anlehen zu ver⸗ 
offentlichen. Die Subfeription ſelbſt ift eingeſtellt.“ 
Die franzöſtſche Regierung zeigt ſich hierin in der 
Durchführung ihres en dem auswärtigen 
Lotterieſchwindel den Eingang in Frankreich ſtreng⸗ 
ſtens zu wehren, conſequent. Ein bejonderer Anlaß 
ergiebt ſich in dem Proſpect der beſagten Madrider 
Lotterieanleihe, welcher wohl das Stärkſte leiſtet, 
was von der Reclame im Promeſſen⸗Schwindel noch 


130 Thlr. 


Zinsen gewagt wurde. „Die Anleihe bringt 3 pCt. 


inſen und iſt mit Prämien von 250,000 France 


u. j. w. ausgeſtattet,“ aber die Zinſen beginnen erſt 
im Jahre 1870 und die Prämie don 250,000 Francs 
erſcheint nur zweimal, in den Jahren 1937 und 1938. 
Ferner heißt es in der Aufforderung zur Subſcription, 
Ss mit Inbegriff der neuen Anleihe die ganze 
Schuld der Stadt Madrid nur 40 Millionen Franes 
betragen werde, aber die neue Anleihe beſteht aus 
425,000 Obligationen zu 100 Francs, was allein 
42,500,000 Francs ausmacht.“ 7 
Indem wir dieſen Auseinanderſetzungen vollſtän⸗ 
dig beitreten, können wir unſere Verwunderung nicht 
unterdrücken, daß ſich in Deutſchland Banguierhäuſer 
gefunden haben, welche dieſe Lotterie den Capitaliſten 
zur Zeichnung empfehlen. In Breslau haben es 
die Herren Oppenheim und Schweitzer nicht 
allein mit ſeitenlangen Inſeraten verſucht, ſondern 
auch verſtanden, durch Artikel im redactienellen 
Theile der Breslauer und Schleſiſchen Zeitung dieſe 
Subjeription dem Publikum mundgerecht zu machen. 
Jedenfalls wird es intereſſant ſein, zu erfahren, mit 
welcher Summe ſich Breslau bei der Zeichnung 
betheiligt hat. 


( Berlin, 15. Jannar. (Börſen⸗Wochen⸗ 
bericht.) Die Börſe betrachtet die Conferenzen 
nur als die Form für eine bereits abgemachte 
Sache. Man nahm an, daß die hohe Diplomatie 
ſich an den gedeckten Tiſch ſetze. Aber es ſollte 
anders kommen; ein kleiner Küchenjunge drohte 
das Eſſen zu verderben, wenn er an demſelben nicht 
theilnehmen dürfe, und er hat richtig die ganze Suppe 
verſalzen. Die Diplomatie iſt beſtürzt und rathlos 
und die Börſe iſt es auch, die eine wie die andere 
verkennen nicht die Gefahr der Situation und ihre 
eigene Schwäche gegenüber derſelben. Nur iſt die 
Börfe dadurch vielmehr gefährdet, daß fie bisher alle 
Erfahrungen und alle Warnungen unbeachtet ließ 
und ſich nun von einer Lage überraſcht ſteht, die 
jedem aufmerkſamen Auge ſchon lange kein Geheim⸗ 
niß war. Nicht der Gang der Politik, ſondern die 
Poſttion der Börſe fällt hauptſächlich in's Gewicht 
und hätte auch ohue die Einwirkung jener, die Boͤrſe 
niederdrücken müſſen. Bedeutet das Scheitern der 
Conferenzen, die an und für fi) wohl nie etwas be⸗ 
deutet haben mögen, ſchon den Krieg? Wird die 
Türkei unmittelbar zu Offenſtpſchritten übergehen und 
wird das kleine Griechenland an dem großen Ruß⸗ 


land eine Stütze finden? Da, find die Fragen vor 


denen wir heute ſtehen und deren Beantwortung viel⸗ 
leicht bald erfolgt, vielleicht auch von der Diplomatie 
Wochen und Monate hingehalten wird. Man möchte 
annehn en, daß dies letztere der Fall ſein wird, daß 
die Vermittelungsverſuche noch nicht eingeſtellt wer⸗ 
den, daß günſtige und ungünſtige Nachrichten in 
ſchneller Folge einander ablöſen und daß die Welt 
jetzt eine ganze Weile in ſteter Ungewißbeit und Un⸗ 
ruhe erhalten wird. Die Börſe wird dies ſchmerz⸗ 
lich genns empfinden, aber vielleicht iſt es grade ihr 
Glück, daß ſie durch die Politik gezwungen wird, 
von ihrem blinden Optimismus abzulaſſen, daß ſie 
den Sprüngen, die Wien uns vormacht, mehr mit 
Mißtrauen und Vorſicht folgt. Wohin die Schwan⸗ 
kungen in der Politik auch führen mögen, jte werden 
vorläufig das Gute haben, daß fie Strömung und 
Gegenſtrömung verurſachen, daß ſte ein Decouvert 
hervorrufen, welches, im Fall eine ungünſtige Wen⸗ 
dung eintritt, als Gleichgewicht für die Haufje-Poft- 
tion der Börſe dienen kann. f 

Dieſer Prozeß hat bereits begonnen und ſeit 
en Naeh den Charakter des Geſchäfts be⸗ 
ſtimmt. Die Abhängigkeit von Paris und Wien 
trat noch ſchärfer als ſonſt zu Tage und fand eine 
gewiſſe Begründung in der Vorausſetzung, daß man 
an jenen beiden Plätzen von der politiſchen Lage 
beſſer unterrichtet jei, wie hier. Von einer Tendenz 
der hieſtgen Börſe läßt ſich unter dieſen Verhältniſſen 
nicht ſprechen und von dem Verkehr ſelbſt iſt auch 
wenig genug zu berichten. Derſelbe hielt ſich im 
Allgemeinen in den engen Grenzen, welche durch die 
Unſſcherheit und Unentſchloſſenheit der Speculation 


vorgezeichnet waren. Der Geldmarkt bleibt unper⸗ 


ändert reichlich und erſte Disconten, die nur in klei⸗ i 


nen Beträgen auf den Markt kommen, find a 3 pCt. 

ern zu laſſen. In Folge deſſen findet ſich für fremde 
echſel eine regere Nachfrage, welche die Notiz der⸗ 

ſelben ſeit acht Tagen durchgängig etwas erhöhte, 
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welche auf dieſem Gebiete 


auf Lieferung Mr Januar 52%, Br., 52 Gd. rn 
jahr 51%,—52 


Das 


Eiſenbahn⸗Actien bleiben vernachläſſigt. 
nicht mehr 


Geſchäft in denſelben entbehrt, ſeitdem es 
von der Gunſt und der Theilnahme des 
getragen wird, jeder Anregung und die 
errſcht, wird nur ſelten, 
und auch dann nur für eine kurze Dauer, unterbrochen. 
Es iſt dies gewiß beklagenswerth, aber die Gründe, 
die wir vor acht Tagen angedeutet haben, wirken 
fert, und es iſt ſehr ſchwer, gegen dieſelben anzu⸗ 
kämpfen. Die natürliche Folge ift, daß trotz der 
1 feſten Stimmung auf dem Eiſenbahnmarkte 
aſt durchweg neue Coursrückgänge zu verzeichnen 
find, die bei einzelnen Gattungen anſehnliche Dimen- 
ſtonen angenommen haben, z. B. Berlin⸗Hamburger 
165— 161, Berlin Potsdamer 183176 ¼, Köln⸗Min⸗ 
dener 119 ¼— 118, Magdeburg ⸗Halberſtädler 145—142, 
höher find einige junge Actien, deren Courſe indeß 
nominell find, und Bergiſch⸗Märkiſche von 129—129¼, 
gt behauptet haben fich die ſchleſiſchen Actien mit 
usnahme der Oberſchleſtſchen, welche durch die neuen 


onotonie, 


43½ K bez., beſſere 44—4 be 
Pommerjche 51 52% Er 
ublikums b 


Gd., 945 

Faß 15% 
Regultrungspreiſe: 
, Rüböl 9½ , Spiritus 15%, 
Getreidebeſtände: 


15%, Br., 


Stettin, 15. Sannar, 


Wörter 52 —54½ 


Schweidnitz, 15. Januar. (G. neider.) 
Bei belangreichen Zufuhren ie Freie gegen vor 
acht Tagen wenig verändert. Man zahlte für 

weißen Weizen.. 80— 85 Hr 
do. 71 80 Yr Scheffel 
8 64— 67 „ ſje nach Qual. 
hr ) u. Gewicht. 
37— 39 „ : 


Breslau, 16. Jan. den teten ach erich 


e 


0 auf ihr früheres Niveau 
Die ſtärkſten Bikiclionen erfuhren 


3 ; am 15. San, 1. Januar am 15. Jau. zu 

ii, L eee G ke een „„ u u ne 
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u ee che, wenn 55 reelle Beſitz ſeine Papiere Gerſte .. 4814 5753 1253 waren feſt und fteigend, Italiener und Amerikaner bei 
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un — a on den ausländiſchen Papieren waren in Erbſen 192 191 625 Fonds behauptet u. Liquidationspfandbriefe ſelbſt etwas 
St n nen a 175—172— 173, Lombarden Wicken 34 17 13 beſſer. Nur Eiſenbahnactien blieben im Allgemeinen 
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in großem Verkehr. Oeſterr. Staatspapiere geſchafts⸗ niedriger. Was namentlich Oberſchleſiſche anbelangt, 


los und ca. 1 pCt. niedriger, Amerikaner feſt, Italiener 
und Türken / — ½ pCt. gewichen. 5 
Preuß. Staats papiere gut behauptet, inländiſche 


Prioritäten größtentheils etwas niedriger auch öſterr. & 


und ruſſ. Prioritäten haben zum Theil eine Einbuße 

erlitten. Von deutſchen Fonds erhalten ſich die 

badiſche und baieriſche Prämienanleihe, erſtere 131, 

letztere 105½, ſehr beliebt. Kurz Wien 84%, alle 

übrigen fremden Deviſen, in Folge des Mangels an 

ie Disconten, begehrt und durchweg etwas höher. 
inerva geſchäftslos 41½. 

Berlin, 15. Januar. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Sehr ſchön, leichter Froſt. — Weizen loco 
unverändert, wenig offerirt, Termine feſter, loco Der 
2100 C 63 —73 nach Qual., e 2000 8. April: 
Mai 63%, bez. — Roggen per 000% loco einiger 

andel zu unveränderten Preiſen, Termine ſtill aber 
eft und höher. Gekünd. 2000 7 Kündigungspreis 
52 , loco 52½—53½ ab Bahn bez., Yer diefen 
Monat e bez., Januar⸗Februar 52— 
52½ bez., Februar März 52½ 6 April⸗Mai 51%; 
—51%, bez und Br. 51% Gd, Mai⸗Juni 51¾—52 
bezahlt, Juni. Juli 52¼ —53 bez., Juli allein 53¼ 
bezahlt. — Gerſte . 1750 (4 loco 43—55 % — 
Erbſen Jar 2250 6. Kochwaare 60—70 , Futter⸗ 
waare 53—57 . — en r 1200 C. loco in 
feiner Waare gut zu laſſen, Termine feſt, loeo 31— 
34½% K nach Qual., polniſcher 32—32¼, fein pomm. 
34—34¼, galiziſcher 31½ ab Bahn bez., er dieſen 
Monat und Januar⸗Februar 32—32¼ bez., April⸗ 
Mai 32¼—32½ bez., Moi⸗Juni 32¾—33 bez. — 


Weizenmehl excl. Sack loco per 7 unverſteuert 
Nr. 0 4½—4 . Nr. 0 und 1 4—3¼ 4 feſt 
Roggenmehl exel. Sack etwas ruhiger, loco per 


65. unverſteuert Nr O 3 —-3½ , Nr. 0 und 1 

3½—3½ , incl. Sack Jan. 3. 18 Hr Br., 

a e 
T 1 r., ri * a 3 

Ar Br, Jet Jin 3 K . 


17% Sn Br. — Petro⸗ 
leum der &. mit Faß k 


ſehr feſt, loco 8%, Thlr., 
er dieſen Monat 8—8½ bez., Januar⸗Febr. 88 ½, 


ez., Februar März 7¼—7½ bez., April-Mai 77 
bez. — Oelſaaten per 180084, Winterraps 8284 
, loco 8 Jötefiier 84%, ab Bahn bez., Winter⸗ 
Rübſen 79—83 % — Rüböl per E2. ohne Faß 
ohne Aenderung. Gekünd. 2006577 Kündigungspreis 
9% K, loco 9½ Br., in Petreleumfäfjern 9 7 bez., 

er dieſen Monat und Janwar Febr. 9¼ 9% bez., 
Febr. rz 9%, Br., April⸗Mal 9½½ %, Mai⸗Juni 
9% Br., 9%, Gd., September⸗October 10%, Thlr. 
—Leinbl per &: ohne Faß loco 10%, Sοτ 
Spiritus per 8000 % in feſter Haltung. Gekünd. 
10,000 Quart. Kündigungspr. 15% , mit Faß 
per dieſen Monat u. Jan. Februar 15%, 15 ½ bez., 
April⸗Mai 15% —15½— 15% bez., Br. u. Gd., ‚Mai: 
Juni 15½¼— 16 bez. u. Br., 15'Y,, Gd., Zuni-Zuli 
16 ¼ —16”/4 bez., Juli-Auguſt 16½— 16% bezahlt, 
Augnſt⸗Septbr. 16½—16½ bez., ohne Faß loco 

3 


15½—15½ bez. 
Stettin, 15. Jan. [Max Sandberg.] Wetter 
ön. Wind S . " Harom. 28“ 4%. 
orgens 1 Grad Kälte. — Fur loco ſtille, Ter⸗ 
mine feſter, loco Jar 2125 6. Ungar. geringer 59— 
62 nach Qual. bez., beſſerer 63½ Ag bez., 
einer 64—65 bez., gelber inländ. 70—71½ % 
ez., bunter poln. 68—70½ ez, weißer 72— 
f 3, bunt 68—70% b ißer 72 
73%, & bez, auf Lieferung 83.858. gelber 7er Jan. 
65% 3 nom. Ju 50 69, 69 ¼—69¼ . bez., 
Gd., Mai⸗Juni 70%, Br. — Rog aun bez., 
000 6. 52½ —53 I ualit 


2½ bez., 52% Br., Juni⸗Juli 53%, Gd. u. Br. — 


f Gerſte ſtille, loco r 1750 64. Ungar. geringe 42½— 


lebhaften 


emperatur p 


Dresden, 15. Jan. 


Thlr. per 1920 Pfd. 
ruhiger, weiß von 66— 70 Thlr. 
Thlr. per 2040 Pfd. Brutto bezahlt. 
gen Artikeln keine Veränderung. 


London, 13. Jan. (Wolle.) Die 


der 1. Serie diesjähriger Auctionen von oſtindiſchen 
Wollen in Liverpool iſt geſtern auf Dienſtag, den 
26. laufenden Monats firirt worden. Die Zufuhren 


bis Dato betragen circa 800 Ballen und 


dürfte 10,000 und ſelbſt darüber erreichen. 
Von den diverſen, ſpäter auszubietenden Sorten 
laſſen ſich weder die Quantitäten noch Verkaufstage 


zur Stunde angeben. 


Die 1. Serie diesjähriger Auctionen von Colo⸗ 
nialwollen wird wahrſcheinlich am 25 Februar oder 
4. März beginnen, und bisherige Zufuhren beſtehen 
in 3487 BU. Sydney, 10.281 BU. Port Philipp, 


1070 Bll. Adelaide, 10,277 Bll. Cap, 

25,115 Ballen. 

gen Auctionen a find beſcrt 
Umſätze gegenwärtig 

12 u... Fred. Huth. 


Mancheſter, 12. Januar. (Garnmarkt.) Im S 
Garnmarkte herrſchte während der vergangenen Woche 
eine große Feſtigkeit und nur in gan einzelnen Fällen 

eres Nachbarmarktes 
unſere Spinner 5 laſſen e 2 7 
öchſten Forderungen abzu Die große Anzahl 
7 8 Spinner liefert den Beweis, da ur 
Lontracte abgeſchloſſen 
worden find, welches einerſeits die Prod 
eine unabhängige Lage verſetzt hat und andererſeits 
höhere Preiſe zu O 
neuen Bewegung 
in Liverpool hervortreten (und es giebt faſt keine 
Woche, wo ſolche nicht von Neuem auflodert), ſuchen O 
Käufer ihre Ordres zu den letzt geforderten 
unterzubringen, aber gegen einen Avanz fträuben fte 
In Folge erneuter 
Zn mit ſo 
aft 
Producenten, . 
ſumenten befinden ſich in einer höchft ſchwierigen 
ſcheint allen „Short time“ Arbeiten 
aber man iſt hier ſehr leisten ist dem 
eiſt 


hätte der etwas ruhigere Ton un 


vorigen Monat anſebnliche Contracte 


unſere Käufer abhält, ſogleich in 
willigen. obald Anzeichen einer 


ch immer mit großer Heftigkeit. 
ewegung in Baumwolle traten 
hohen Forderungen auf, daß Käufer 
ruhig verhielten. Sowohl 


Lage: Baumwolle 
Trotz zu bieten, 
Treiben in Liverpool Vorſchub zu 


ſämmtliche Liſten der feinen Zwirne ſind heute erh 
Mancheſter, 15. Januar. Garne, Notirungen 


30r Abk (Clayton) 

r Water 222 

30r Mule, gute Wel Qualität 

30r Water, beſtes Geſpinnſt 

402: Mago!!! e 

40r Mule, befte Qualität wie Taylor ꝛc. 

60r Mule, für Indien und China paſſend 

. Notirungen per 

8 ¼ Pfd. Shirt N 

0 


g, prima Calvert 
gewöhnliche gute Makes. 

34 ie % printing Cloth 9 Pfd. 2— 
TTT 

Feſt, aber geſchäftslos. 


Bericht von Gebr. Biel⸗ 
f n Auch unſer heutiger Markt zeigte recht 

erkehr und zwar namentlich wieder in 
Roggen, für den wir je nach Qualité von 52½—54 
rutto erzielten. Weizen etwas 
gelb von 65—69 
— In den übri⸗ 


Circa 1500 BU. find aus den vori⸗ 
beſchränkt, jedoch Preiſe 


tück: 


ſo wirkte die Eile, welche der zum Theil neu ergänzte 


ſchön. — Roggen geſchäftslos, gek. — Wispel erwaltungsrath an den Ta 

ö 8 ‚ # legt, die in der letzten 
Fri. Net nenn 20, ee: psp GenerabBerfamrilung in eclatänter Weiſe . — 
u Fer Bell de 47% bez. u. Br. — Spiritus Pilligten Weiterbau Projecte, wenn auch unter gün- 


ſtigeren Bedingungen, wieder aufzunehmen, und der 
Mitte Februar anzuberaumenden Generalverſammlung 
zur Annahme zu octroytren, äußerſt verſtimmend. Die 


Eröffnung 


das Total Mögen daher di . 
Paten e diesmal einmüthig abe — ihre 
ich un. 

n; Der Geldmarkt war im Allgemeinen etwas 
williger, jedoch noch immer nicht abundant zu nennen; 
preußiſche Fonds blieben ſtationär, Disconten zu. 
ſeſte ver 25 Ba 15 Ba fremde Wechſel etwas 

x iſche Währung ca, 4. 5 
geſetzt, ruſſiſche wenig verändert A 


_ Januar, BINETEET 
Pr. 4% St. Anl. 87 37 87% 
„„ 198192] 94 
1 rer 103 103 103 
f ieh, 120 
aatsſchuldſch. [81 
83% ſchleſ. Pfob. | 80% 
4%ſchleſ.Rentenb.] 89 
ges 1 65 
iquidat. Pfdb. | 56% 
Nuſſ. Währung | 82 % 
Oberſch. E. A. A180 
Frelb do. 8 B. — R 
sreiburger E.⸗A. 111 [110% 
Coſel⸗Oderb erg. 1107 
Ippeln⸗Tarnow. 
Acht. O.⸗U.⸗E.⸗A.] 84 
Warſchau⸗Wien. 57% 
eſterr. Cred.⸗A. 105 7% 
Deſtr. 1860 Looſe — — — 27/78 
Deit. Nat.⸗Anl. | 54% 
Oeſterr. Währ. 844 
Schl. Bank⸗Ver. 116 
Minerva B.⸗A. | 42 
Amerik. 1882 Anl. 79% 
Italien. Anleihe 54% 


zuſammen 
14. | 15. | 16. 


87%] 87% | 87 

9494455 
102% 102% 

120 120 
82 


Co. 


im 
ucenten in 


Preiſen 


anz 


Baier. Prm. Anl. 103 105 4105 74 
Türk. 5 Anl. [38% 33, 3774 37%, 
Breslau, 16. Jan. [M. 1 1 Butter.) 

r Woch 


54 105 


en. aſt 


ht. 


Zufuhren von Butter waren in die] e weniger 
belangreich und haben Preiſe bei vermehrter aus⸗ 
wärtiger Frage etwas angezogen. Prima ungariſch 
16d Schmalz wurde nur wenig umgeſetzt und haben ſich 
13½ d ee nicht geändert. 
un Schl A ae u DEREN: 8 
14¼ d eſtſche Butter zum Verſand 28— 
10% nach Qualität. 0 31.2 pr. an. 
74 


Prima ungariſch Schmalz verſt 5 
Daſſelbe Aber. Bil 2 p 
Breslau, 16. Jan. (Zuderberi uder 
fand dieſe Woche beſſere Beachtung 5 wunde 
diese 920 2 (ee 1alant arcepizt, Die Umſätze waren 
rhebli i 5 

ten aber größeren Umfan Pen hen Jh wen 
Abgeber ſich weniger Hei 


—— 22 2 


135d. 
123d. 


159. 


aufzuweiſen gehabt, wenn 
verhalten halten. Preiſe 


re ca. ½ Thlr. und ſchließt der Markt in 


Berloofungen und Kündigungen. 


Berlin, 15. Jan. 1 270 sy U. 


eſter Haltung. — Darm r 50 % Looſe. Ziehung am 3 Cours v. 14. Januar 
Breslau, 16. Januar. (Pro ducten⸗Markt.) 2./3. Januar. ä . f 3 Weizen Jr a 85 135 
Wetter Schneetreiben. Wind Oft. Thermometer 2 a 40,000 2. Nr. 37395. Ro 1 8 155 525 53 In 
Kälte. Barometer 28” 114", — Am heutigen Markte a 10.000 % Nr. 73619. gg e * ril-Mai 51% 5 
war in Folge der eingegangenen Depeſchen matte a 5000 , Nr. 94529. ai⸗Juni 52% 9255 
timmung vorherrſchend, bei der ſich Preiſe nur a 3000 2. Nr. 9942. Rüböl Januar 8 9% 9 
theilweiſe behaupteten, der Umſatz blieb beſchränkt. a 1000 % Nr. 25205 25896 26027 43167 50956 a ee 955 a 
Weizen wurde wenig beachtet, wir notiren 9er 78324 84231 91664 107930 111271. Spiritus pri: . 1555 152 
84 64. weißer 74—79—84 52 pelber, harte Wanre| , ,.. Epiritusie Sumuan .. 1a 157 
1075 , milde 74—80 pr, feinſter über Notiz bez. 44010 50457 56274 58721 59664 61258 63197 65838 Mais 1 15% 15%, 
Roggen blieb ſchwach gefragt, wir notiren 66968 72970 85247 90017 93167 98618 111296 112770 tai-Juni . . 2 = 
Pr 84 bd. 60—65 Apr feinfter 66 % bezahlt. 119367 121126 122873 126528 127602. onds u. Actien. 85 
FA gut behauptet, wir notiren per 74 64. St. Petersburg. 14. Januar. Bei der heutigen FCC 110% 110% 
2 er 7 5 25 a bez. 9707 Ziehung der ruſſiſchen ee eee von 1864 find 8 berſchleſ Lit 1 197 111 
afer beachtet, der „ galiziſcher 36— „ ende größere Gewinne gefallen: erſchleſ. Litt. AK. A rei 
ſchleſiſcher 99.— : galtzich ae Serie 17175 Nr. 49, Serie 6596 Nr. 1, Rechte Oderufer⸗Bahnn. — 83 N 
Hülſenfrüchte ſchwacher umſatz Kocherbſen Serie 13825 Nr. 43, Serie 4049 Nr. 9, Serie 16984 Defterr. Credit 107 106 
gefragt, 68—72 Gr, Futter⸗Erbſen 58—64 Pr Nr. 1, Serie 2237 Nr. 50, Serie 12746 Nr. 3, Serie Italiener. 54% 54 
7er 90 e. — Wicken ſchwach beachtet, r 9064: 56 10164 Nr. 18, Serie 14711 Nr. 48, Serie 11750] Amerikaner. 80 | 797 
—60 Ar — Bohnen in geringer galiziſcher Waare Nr. 28, Serie 18809 Nr. 46, Serie 5928 Nr. 39, Stettin, 16. Januar. Cours v 
ohne Beachtung, r 90 84. 65—75 r, ſchlef 80—85 | Serie 14615 Nr. 42, Serie 7351 Nr. 15, Serie Weizen. Matter. 15. Jan 
— Linſen kleine 72—85 Gr — Lupinen 10402 Nr. 2, Serie 6958 Nr. 34, Serie 9324 Nr. 34. ger Januar 0 69 
wenig beachtet, 7er 9084, 50—53 % — Buchweizen Serie 15587 Nr. 3, Serie 4461 Nr. 23, Serie 10617 Nas ur R a 9 69%, 
z 10 88, offerirt, 50—54 Ar, Kukuruz (Mais) Nr. 14 je 1000 Rb. al Junt l 70% 
offerirt, 62—64 Gr Yr 100 6. — Roher Hirſe — Rjäſan⸗Kozlower 5 p&t. Prioritäts⸗Obliga⸗ Roggen. Unverändert. 
nom. 56—60 Apr der 84 6. tionen. Verzeichniß der am 19/81. December der Januar . 51% 
Kleeſamen, rother wurde mehr beachtet. 1868 werlooften und vom 1. April 1869 an zahlbaren Frühjahnr 52 52 
wir notiren 10—12—15 ze 6b. „feinfte| Obligationen, welche in Berlin bei den Herren Ro b. Mai⸗Juni . 52%, 52½ 
Sorten über Notiz e weißer zeigte ſich ver Warſchauer u. Co. eingelöft werden. Rüböl. Matter. 
mehrt angeboten, 12—16—19—22 % felnſte Sorten Nr. 431 1962 2679 2904 3886 4236 4343 5570 Yr Januar 9 9 
über Notiz bezahlt. — Shmediiher Klee. 79s 9056 10127 10216 12050 12577 12581 13152 ° pril-:Mai 97 32 
ſamen 1922 ve E, ft mothee bei 13335 14367 15030 15614 16053 17084 17739 19896 Sertbör⸗Oetober 970 9 
gedrückter Stimmung 6¼— 7 ½ Thlr. 5 21211 22660 24965 27206 27327 28184 30014 30967 Spixitus. Matt. 
Oelſaaten in d int wir notiren Winter 31077 32126 32605 33225 33991 34152 36129 37173 er Kama 157 15% 
Raps ge a a 37764 38439 33564 40687 41664 nn . rer Apr „ UN 15% 
* * 7 1 i * t * 
Sonner Nauen 168170172 Gr — Leind o 167 | 44075 45166 47196 48207 50340 50996 prilMait .... 154 1545 


164—170 Gr J 
c e in gut preishaltend, wir notiren ur 150 
2d. Br. 66%, , feinſter über Notiz bez. — Hanf⸗ 
E defrag hen 59 K. 5-58 An — 
apskuchen gefragt, 63—65 r 1 — « 
0 7 25 Ir: Ya ein Lein 
artoffeln 22—27 Sr. an » 150 . Br. 
1% —1 ½ pr der Metze. am 

Breslau, 16. Januar. [Fondsbörſe.] Auf 
günftige politiſche Nachrichten und ie auswärtige 
totirungen verkehrte die heutige Börse in ange⸗ 
nehmer Stimmung bei anſehnlichem Umſatz zu beſſeren 
Courſen. auptgeſchäft und die bedeutendſte Stei⸗ 
gerung in Oeſterr. Credit⸗Actien, welche ihren Stand 
um ca. 1½ pCt. erhöhten, Italiener ½ pCt. theurer 

in guter Nachfrage, Amerikaner billiger offerirt. 
Offieiell gekündigt: 5000 Quart Spiritus. 
Breslau, 16. Januar.] Amtlicher Producten⸗ 
Börſenberſcht. Kleejaat rothe ruhig, ordin. 
9—10%,, mittel 12—13, fein 13¼—14½, hochfein 


15—15¼½. Kleeſaat weiße unverändert, ordinär 
11—13%,, mittel 15—16½, fein 18—19½, hochfein 
20½.—21 ½. 


Roggen (Yr 2000 6.) unverändert, Jer Januar 
50 ¼ Br., Januar⸗Febr. u. Februar⸗März 497 
April⸗Mai 49¼½ B55 u. > eee 

N Yr Januar 63 Br. 

Gerſte r Januar 53 Br. 
* 7er Januar 50%, Br., April⸗Mai 51 Br. 


Ra ps oer Januar 90 Br. 

Rüböl wenig verändert, loco 9¼, Br., der 
Januar und Januar⸗Februar 9 Br., Februar⸗März 
9 bez, März April 9%, Br., April-Mai 9½ Br. 
Mai Juni 9%, Gd., Septbr. Octör. 9%, bez. u. Br. 
are 8 3 loto vl cb nn 

anuar u. Januar⸗Febr. 142/, bez., Febr.⸗Mär, 

14%, Gd., April-Mai 15 Gd. 5 a 
ink loco 6½ bez. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzunzen der polizeilichen Commiſſton. 

5 res lau, den 16. Jannar 1869. 
Weizen, weſßer. . 8284 79 7175 = N 
do. gelber 78—80 76 70—74 : | 
FFF „l 
60—61 58 55—57 (8 
39—40 38 36—37ͤ | 
68—72 4 58—62 7 


Be 6 
Raps... 1388 182 171 
15 Winterfrucht . 181 177 BE: 


und 


bien, Sommerfrucht 173 169 161 ‚Im 
R 168 162 154 Sr 


Waſſerſtand 
Breslau, 16. Januar. gel: u; 
uterpegel: as! ae = 


= 5 Jan. 
m 9. Jan.: Eduard Grie 

nach Breslau, Robert 3 85 Mart. 8 
Berlin mit Dachpappen nach Breslau, Wilh. Brinke 
von Tſchicherzig mit Gütern nach Breslau Ferd 
Stein u. Ludwig Moſer von Hamburg mit Eifenbahn⸗ 


52642 53252. 
ſt anten. 


Re 

Nr. 4039 6165 10358 10570 15439 18454 22527 
23379 26448 28376 28546 34180 37753 41207 41540 
43769 44416 45728 48856 49765 50404 

Berlin, den 15. Jannar 1869. 
nen 

Neueſte Nachrichten. (W. T.-B.) 

Wien, 15. Jan. Das „Tagblatt“ meldet, da 

Jie Frankreich, Oeſterreich, England un 
talien ſich direct an die griechiſche Regierung ger 

wandt und in aufgefordert haben, fie möge auf 
einer bloßen Formfrage nicht weiter beftehen, um 
ein friedliches 5 zu ermöglichen. Ruß⸗ 
land ſei dieſem Schritte bisher nicht beigetreten und 
es faͤnden deswegen mit der ruſſiſchen Regierung 
e ſtatt. ee > A 

Paris, 16. Jan., Mrgs. Der „Conſtitutionnel 
ſchreibt: Die geſtrige dreiſtündige Conferenzſitzung 
nahm die a Wendung und machte einen 
großen Fortſchritt zur angeſtrebten Löſung. Wenn 
dieſe Löſung ſelbſt und die Form derſelben auch noch 
nicht gemeinſam feſtgeſtellt find, jo iſt doch die An⸗ 
nahme berechtigt, daß die heutige Conferenzſitzun 
die Schlußſitzung ſein und das Verſöhnungswer 
vollenden werde. — Das amtliche Journal 8 
daß heute die fünfte Sitzung ſtattfindet. Daſſelbe 
Blatt veröffentlicht ein Deeret vom 30. December, 
durch welches die in Petersburg unterzeichnete Er⸗ 
klärung, betreffend den Gebrauch der Sprenggeſchoſſe, 
genehmigt wird. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. Januar. (Schluß⸗Courſe.) 105 ah Uhr 


vom 

Weizen. Still. 225 Januar. 
Januar — — 
April⸗Mai 63% 63% 

Roggen. Feſt. 

dir Januar. 3533 53 
April⸗Mai 51% 51½ 
Mai⸗Juni 52% 52 

Rüböl. Still. 

R 9% 9% 
AyrilMai . ... 9% 9 5N 

Spiritus. Xefeftigend. 

, 1,74 15% 
April⸗Mai 151/,, 15% 
Mai.⸗Juni 168; % 16 

Fonds und Actien. Unverändert. 

Freiburger Een 110% 

Wilhelmsbahn. . . 111 111 

Oberſchleſ. Lit. &. 178% 1784 

Rechte Oderufer-Bahn. . 83% 83 

MWarfhan Wiener. . . 57½ 57',, 

ie -WIeDil ee 106 4 

Oeſterr. 1860er Looſe . 787 717% 

Poln. Liquid.-Pfandh. . 56 56 5 

Italiener S 544 

Amerikaner 80 80 

Türen 834 375 

Ruſſ. Banknoten 82 


— 7 

— 2 
Frankfurt a. M, 15. Jan., Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 79%/,, Credit⸗Actien 248 ¼, 
Staatsbahn 303%, Lombarden 195 ¼, 1860er Looſe 
78, Türken 37%. Feſt. 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schl. e 
dieſes Blattes — nicht eingetroffen. uff 


Wien, 15. Jan., Abends. Feſt, wenig Geſchäft. 
1 e.] Credit⸗Actien 251, 20. Staats⸗ 
ahn 307, 40. 1860er Looſe 91, 80. 1864er Looſe 
112, 20. Banfactien —, —. Nordbahn —, —. 
Galizier 211, 50. Lombarden 208, 40. Napoleonsd'or 
9, 60. Steuerfreie Anleihe —, —. Rente —, —. 
Anglo-Auftrian —, —. Ung. Credit⸗Aetien —, —. 


Pech 15. Jan. Getreidemarkt. Weizen flau 
bei beſchränktem Verkehr, 5—10 5 niedriger. 
Banater Weizen 8363. 3, 90, 8488, 4, 0 
8666. 4, 55, 8788. 4, 70, 8888, 4, 80. Gerſte feſt, 
2, 45 a 2, 70. Hafer feſt, doch ruhig. 


amburg, 15. Januar, Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen matt. Weizen der 
Januar 5400 & nero 122 Bancothaler Br., 121 
Gd. Jer Jan.⸗FJebr. 122 Br., 121 Gd., Kr April: 
Mai 121 Br., 120 Gd. Roggen der Januar 5000 £. 
Brutto 89 Br. 88 Gd., Yr Jan.⸗Febr. 89 Br., 88 
Gd., r April Mai 91 Br., 90 Gd. Hafer ſehr 
ſtille. Rüböl feſt, loco 19%,,, Mai 20½¼, der Oct. 
21%. Spiritus ohne Kaufluft, 21%. Kaffee feft. 
Zink höher gehalten. Petroleum ſteigend, loco 16%, 
Dee Januar 15%, Yar Auguſt⸗December 16¼. — 
Froſtwetter. 5 


Amſterdam, 15. Jan. Getreidemarkt (Setup: 

bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco Bes 7 
pr. Frühjahr 206. Rüböl pr. Mai 31%, pr. Herbſt 
33%. — Regenwetter. 


Paris, 15. Januax, Nachm. 3 Uhr. Feſt, ſtark 
gefragt, doch wenig Geſchäft Conſols ARE LAG: 
1 Uhr waren 92% gemeldet. (Schluß-Courfe.) 


ö Cours v. 14 
34 Rt. 69, 90-70, 05-70, 123-70, 10 
—. 54. 37 


69, 82½. 
tal. 5% Rente . 54,87%, 53, 90. 


eſt. St.⸗Eiſenb Act. 641 25 635, 00 
Credit⸗Mobilier⸗Actien . . 280, 00. 278, 75 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 440, 00 | 435, 00. 

do. Prioritäten. 221, 50 | 221, 50 
Tabaksobligationen 417, 00 413, 00. 
Mobilier-Cſpagnol. . . 280, 00 276, 25. 
6 % Verein. Staaten⸗Anleihe | 

pr. 1882 (ungeft.) 857¼. 85. 


Paris, 14. Jan., Abends. Die Einnahmen der 


lombardiſchen Eiſenbahn in der Woche vom 6. bis 
12. Januar betrugen 2,303,750 Fres., 
ſprechende Woche des Vorjahres eine 


ehreinnahme 
von 882,843 Fres. x 2 x 


„858g. 4, 35, 


egen die ent: 


aris, 15. Januar, Nachm. Rüböl er Januar 
75, 50, mr ebr⸗April 77, (0, Per Mai Auguſ 80, 25 
matt. Mehl der Jan. 60, 25, der März⸗April 61,25, 
der März⸗Juni 62, 00. Spiritus r Januar 70, 00 


Für Mühlen⸗Beſitzer. nern, 15 Januar. Prämien-Schlüsse. 3 


Ein in Berlin anſäſſiger, mit dem Mehlgeſchäft Vorprämien. Ult. Januar. Ult, Febr. 


matt. — Wetter unbeftändig. am Platze vollſtändi N Bersisch Mörkisch 
in 1a hc, ll anni Rn, ABI Bean" 2 2 RR © 
Ce Mehlmühle. J 11677549 6 
Ital. öproc. Rente 53%) 53% Franco⸗Offerten werden unter M. W. poste restante Cösel-Oderberger . . 3/1 bz 113% 1% bz 
Sa den a i Berlin erbeten. 38 Mainz Ludwigshafener 34/1 B 1342½/½ B 
1 „ a 2 150 Zum ſofort. Antritt wird für ein biel. größeres eh: e nn 
proc. Ruſſen de 1822. 88 | 8 - iſſions⸗ ü nach N 
Sproc. Ruſſen de 1862 86. 86 Getreide⸗ u. Commiſſious⸗Geſchäft Rheinische; . 1/8 6“ 1%èL%½ 0 
Silber 605% 600 / ein mit der Correſpondenz und doppelten Buchführ Warschau-Wiener . . — ee 
Türkiſche Anleihe de 1865 38%, 37% vollſtändig vertrauter . Mann geſucht. 139 Rechte Oder- Ufer Bahn. — — =, 
Sprocent rum Anleihe a b 180 | SL, Offerten unter S. M. in ben Pırieft d. Blatter: Oesterr ae a . 108 b: 109 77 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 75 10 8 N Lombar 5 . 
Wechfelnotirungen: Berlin 6, 26¼. Hamburg Semi en tombarden. . 1,1 ½ bz 119%% % bz 
a 610% — 10%, Sc, Frankfurt ! een. 144½ b 176% de 


3 Monat 13 Mk. find zu vermiethen. 58e 18006 Led 1040 ba 


. ien 12 Fl. 25 Kr. St. Petersb. 51%. b 
> 85 15 Jan, Abends. ne feft, flieg in Johann M. Schay. T 
letzter Woche um d. a 148. Reis ruhig. Kaffee feſt. — Comptoir: N Nikolei⸗Stadtgr. in Amerikaner : g 80¼ /% bz — 
Kupfer und Zinn feſt. Eine helle, trockene undlgeräumige Rückprämien. 777 N Er 


London, 15. Jan. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren jeit letztem Montag: 
Weizen 11,069, Serite 6230, Hafer 19,880 Quarters. 
Sehr flauer Markt, große Zufuhren, niedrigere Küſten⸗ 
1 6 (an der Küſte 54 Weizenladungen, 6 Roggen: 
adungen angeboten). Weizen ſehr ruhig, 1—2 ch. 
niedriger. Gerſte ſchleppend, Preiſe williger. Hafer 
ſtill, 3 d. niedriger. ; - 
London, 14. Jan., Abends. Die Firma Neilſon 
u. Nelſon, Mancheſter und Newyork, hat die Zah: 
lungen eingeſtellt. Paſſiva 800,000 Pfd. Sterl. 


r K Bergisch-Märkische . . 28/1 8 90 
Remi € Cöln-Mindener . . . . 11171, 1G nn 
Garlöttrage 4, ift von Neuj A ee SET LEER 11475 
arlsſtraße 4, iſt von Neujahr ab stnen. heinische.. . „+... 13/1 @ 
Näheres Vorderbleiche im 8 Lombar den er LANG 0 


Norddeutscher Lloyd. 1. N 
Regelmäßige AK BEN 
a: 


Bremen und New-York 


Liverpool, 15. Jan. Nam. Getreidemarkt. Du a. 
In Abeigen nur Detailgeſchäͤft. Mehlabzug ſchleppend Bon Bremen: .. por 3 51 
au niedrigeren Preiſen. D. Donau 23. Januar 18. Februar. | D. Weſer j 13. Febru 8 Newyork: 
Liverpool, 15. Januar, Mittags. Baumwolle: D. Amerika 30. Januar 25. Februar. 0. Union 9 92 ar 9 März 
20,000 Ballen Umſatz. — Middling Orleans 11%, D. Rhein 6. Februar 4. März D. Herrmann 27. 1 5 25 Mürz 


middling Amerikaniſche 11%, fair Dhollerah 9%, 
middling fair Dhollerah 9, good middling Dhollerah 
8¾ fair Bengal 7¾k New fair Oomra 9½, Pernam 
12, Smyrna 10, Egyptiſche 13. N 

Liverpool, 15. Jan., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 8000 Ball. Stimmung lebhaft. 

Petersburg, 15. Januar, Nachmittags 5 Uhr. 
Schluß⸗Courſe.] ours v. 11. 
Wege auf London 3 M. 323332 ¼8 324g. 

do. auf Hamburg 3 M. 2932960. 29/8. 

do. auf Amſterdam 3 M. 164.| 164. 

do. auf Paris 3 M. 343344. 344. 

do. auf Berlin zur —. —. 
1864er . 137.“ 187% 
1866er Prämien⸗Anleihe . 136¼. 185%. 


mperials — —. 
rohe Ruſſiſche Eiſenbahn. 120½. 120%. 

Petersburg, 15. Jan. Nachm. 5 Uhr. [Pro⸗ 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 52, Der Auguſt 
51. Roggen 77 Januar 8 ½. Hafer dr Jan. 5½. 
Hanf loco 38. Hanföl loco 3,50 & 3, 80. 


erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Di ; 
affage:Preife bis auf Weiteres: Grite Gajüte 16% Thaler, qweile ante 100 Thule Jpiſcheſpaz 
N N . igung. g 1 J apa z = 
Säuglinge 3 Thaler. gung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 
Fracht 2. mit 15 4 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
Von Bremen: Von Baltzrre 995 Bremen: Von B 
e e bee e e e wien. 
'n Bremen und ore jeden Erſten, von Southampton jeden Vi f . 
baff pe bis auf Weiteres: Cafüte 135 Thaler, da 88 Thaler Goran Kine 
10 Jahren auf allen Plätzen die Pema Säuglinge 3 Thaler. ee 
racht bis auf Weiteres: 2 2. mit 15 2 Primage per 40 ubikfuß Bremer Maaße 
ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten i 
„Die Direction des Norddeutſchen Lloyd Re 
[775] 5 Crüsemann, Director. H. Peters, zweiter Director 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der königl. R 7 
conceſſtonirte General⸗Agent Leopold Goldenring 1 wa 


Breslauer Börse vom 16. Januar 1869. 


Newyork, 15. Jan., Abends 6 * — 42 Inländische ed Eisenbahn- RN ER e 
Courſe.) ours v. 14. f en sresl. -Schw.- j 8 
Nee auf London in Gold 109 ù. 109%. ; Gold und Papiergeld. re — 4 — 
Gold⸗ Agio 36%. 36. Preuss. Anl. v. 18595 | 102% E. 5 erschl- Märk. 4 — 
1882er Bond 112. 112%. i 0 ee % 4 94. b. erschl. Lt. Au. G 3 178 bz. u. G. 
1885er Bonds 109%. 109%. de do 4 87% B. Be Tit. B31 — 
1904er Bond 107¼. 107%. | Staats-Schuldsch.. . 34 82 B. 1 1 5 84 bz. 
Illinois 144. —. Prümien-Anl. 1855 33 120 B. 85 5 519% B. 
Triebaa nd 38%. 38%. Bresl. Stadt-Oblig. 4 — osel-Oderberg.. 4 | 111% B. 
ee . e ee 9005 29½ do. do. 2 44 94% B. do, 55 rior. 44 — 
e rn l „90, —. 5 5 4 = 0. 3 
Venen (Bhilweiphie) outer 3 za. de. de. neue f | BAY be. u. B. Warschau-Wien . 5 | 57% B. 
do. (Newyork) . 35. 35. Schl. Pfandbriefe u 5 7 Ausländische Fonds. 
apammauder — * 1000 Thlr.. . 33 80 bz. u. B. en 1 9 . 119% —% be. 
chleſiſches Zinn — we do. Pfandbr. Lt. A. 4 90 7 bz. u. B. talienische Anleihe 5 54% — 78 bz. 
Wehe —. —. do. Rust.-Pfiandbr. 4 — Poln. Pfandbriefe . 4 — 
. ⁵ —— | do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% bz. re er 4 | 56% bz. 
1 = akauOber nr 
Das Dominium Reindörfel | & 140 6% Oest. Nat.- Anleihe 5 54 l B. 
= a offerirt unter Garantie von 8 Schles. Rentenbriefe 4 | 89% bz, Sees: Loose 2 57. 
Ernte osener do. 4| 87%. B 0. — 
sind I N „Schl. Pr.-Hültsk.- = Baierische Anleihe. 4 — 
Reindörfler gelb. Pohl'ſchen Rieſen Tr Fabege 1%, E 
1 unk nfi { 5 Diverse Actien. 
runkelſamen, weißen, grünköpfigen serve Pat | 2,7, Beer ee | = 
Piejenmöhren-Sament, Setiner 5 Cr onen. mens a1 8% 7; ee 
Pfand pn Bei Beſtellungen unter Ctr. tritt der Jo e 83% B. 5 5 150 = 
Pfundpreis ein. i : it, P. 9 do, do. Pr. 44 — 
be Emballage gratis. Au x Tit 8. 5 Fi 88,7% B. erg — 5 4 116% G. 
„Petroleumfüſſer“ E ene pech gene 
i gutem Zuftande kauft 4 21 Ger, pr. Stück u. zahlt Wilh.-B. Oosel.Odb. 4 | — ee e e ee 
in größeren Parthien verhältnißmäßig mehr 40 do. do. 43 — l © 
M. H. Schaefer, Junkernſtr. 2, 1 Tr. do. Stamm- 5 — 8 2 1 1503 2 
Für mein Producten⸗Getreide⸗ Geſchäft ſuche ich do do. 4 — London 5 — 5 8. 00 2. 
einen Lehrling Ducaten 97 B. Paris 2 2 5 80% 155 u. B. 
mit den nöthigen Schu kenntniſſen zum baldigen Antritt. Louisc or. 113 B. Wien 6. W.. k. S. 8 nv B. 
J II R 0 taße 3 Russ, Bank-Billets. 83 bz. u. B. do. 2 M. 83 77 . 
Simon a E, Ell „Oesterr. Währung 84% —85 bz. 7 Warschau 908 K 8 1. B. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau 


